
Standes von 1929 erreicht, um im zweiten Halbjahr 1937 in die 
Phase einer neuen Wirtschaftskrise einzutreten, so erreichte die 
Industrie der Sowjetunion in ihrem wachsenden Aufschwung Ende 
1937 428 Prozent des Standes von 1929 und im Vergleich mit dem 
Vorkriegsniveau mehr als das Siebenfache.

Diese Erfolge waren das direkte Resultat der Rekonstruktions­
politik, die von Partei und Regierung mit allem Nachdruck durch­
geführt wurde.

Dank diesen Erfolgen konnte der zweite Fünf jahrplan für die 
Industrie vorfristig erfüllt werden. Der zweite. Fünf jahrplan 
wurde bis zum 1. April 1937, das heißt in 4 Jahren und 3 Monaten, 
erfüllt.

Dies war ein gewaltiger Sieg des Sozialismus.
* Nahezu dieselbe Aufschwungsbewegung war in der Landwirt­

schaft zu verzeichnen. Die Anbauflächen für alle Kulturen wuchsen 
von 105 Millionen Hektar im Jahre 1913 (Vorkriegszeit) auf 135 
Millionen Hektar im Jahre 1937. Die Getreideproduktion wuchs 
von 4800 Millionen Pud im Jahre 1913 auf 6800 Millionen Pud im 
Jahre 1937, die Produktion von Rohbaumwolle von 44 Millionen 
Pud auf 154 Millionen Pud, die Produktion von Flachsfasern von 
19 Millionen Pud auf 31 Millionen Pud, die Zuckerrübenproduktion 
von 654 Millionen Pud auf 1311 Millionen Pud, die Produktion von 
Ölfrüchten von 129 Millionen Pud auf 306 Millionen Pud.

Es muß bemerkt werden, daß allein die Kollektivwirtschaften 
(ohne Sowjetwirtschaften) dem Lande im Jahre 1937 mehr als 
1700 Millionen Pud Warengetreide lieferten, das heißt mindestens 
um 400 Millionen Pud mehr als im Jahre 1913 die Gutsbesitzer, 
Kulaken und Bauern zusammengenommen.

Nur ein einziger Zweig der Landwirtschaft, die Viehzucht, blieb 
noch immer hinter dem Vorkriegsniveau zurück und schritt auch 
weiterhin in viel zu langsamem Tempo vorwärts.

Was die Kollektivierung der Landwirtschaft betrifft, so konnte 
man sie als bereits vollendet betrachten. In den Kollektivwirt­
schaften befanden sich 1937 I8V2 Millionen Bauernhöfe, also 
93 Prozent aller Bauernhöfe, während die Getreideanbaufläche der 
Kollektivwirtschaften 99 Prozent aller bäuerlichen Getreideanbau­
flächen ausmachte.

Die fruchtbaren Ergebnisse, die die Rekonstruktion der Land­
wirtschaft und ihre verstärkte Versorgung mit Traktoren und land­
wirtschaftlichen Maschinen zeitigten, lagen klar zutage.
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